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Ökofrost organisiert sich neu – in Anlehnung an die Holakratie!

Das hört sich schlimmer an, als es 
ist! Oligarchie ist die Herrschaft von 
wenigen, Monarchie ist die Herr-
schaft eines einzelnen, Demokratie 
ist die Herrschaft des Volkes. Wer 
nicht weiß, was Holakratie ist, ver-
mutet sicherlich, dass es irgendwo 
in diesem Feld von Herrschafts- 
oder Mitbestimmungs-formen 
liegt. Richtig! Es geht um die Vertei-
lung von Macht oder Gestaltungs-
möglichkeiten. Das bezeichnet der 
zweite Wortteil. Und wie die Ge-
staltungsmöglichkeiten im Unter-
nehmen verteilt werden, definiert 
der erste Wortteil: in Anlehnung an 
ein Holon. Ein Holon ist eine auto-
nome Entität, die selber wieder Teil 
einer größeren autonomen Entität 
ist. Und auch wiederum selber au-
tonome Entitäten enthalten kann.

Die Entitäten sind bei uns funk-
tionale Kreise. Früher hätte man 
„Abteilung“ anstelle von „Kreis“ ge-
sagt. Doch Kreis gibt einen Hinweis 
darauf, dass alle Mitglieder sich 
sehen können sollen, gleichbedeu-
tend sind. In traditionellen Unter-
nehmen wird die Hierarchie meist 
durch das Symbol des Dreiecks ab-
gebildet. 

Es beschreibt auch die Sitzanord-
nung: alle schauen nach vorne auf 
die Führungskraft. Dies impliziert, 
dass die wichtigen Ideen alle von 
vorne oder oben (von der Füh-
rungskraft) kommen und aufge-
nommen werden sollen. 
Bei der Holakratie ist das anders. 
Man sitzt bildlich und meist auch 
tatsächlich im Kreis. 

Grund dafür ist die Beobachtung, 
dass die Mitarbeiter super smarte 
Ideen und Wahrnehmungen ha-
ben. Als erfolgs- und zugleich mit-
arbeiterorientiertes Unternehmen 
können wir es uns nicht leisten, 
diese Ideen nicht zu hören und zu 
verarbeiten. In traditionellen Orga-
nisationen sind die Entscheidungs-
wege oft lang, sodass es selbst 
beim besten Willen nicht funktio-
niert, die vielen Ideen der Mitar-
beiter zu verarbeiten und in die 
Realität umzusetzen. Hierfür hat 
die Holakratie ausgeklügelte Mee-
tingabläufe parat, die es einer Or-
ganisation oder besser gesagt den 
einzelnen Mitarbeitern ermöglicht, 
ihre Ideen zeitnah zur Umsetzung 
im Alltag zu bringen. Diese neue 
Form der Unternehmensorganisa-
tion und –führung wurde vor ca. 10 
Jahren in den USA entwickelt und 
stützt sich auf viele Vor- und Par-
allel-entwicklungen, die es in Un-
ternehmen und Universitäten zum 
Thema Selbstorganisation gibt. Die 
Ideen Holakratie und Selbstorgani-
sation wurden in den letzten Jah-

ren vor allem von kleinen und mit-
telgroßen Firmen in den Bereichen 
Start-Up und IT aufgegriffen. Doch 
interessieren sich auch große Kon-
zerne mittlerweile dafür. Wir bei 
Ökofrost sind zur Zeit in der Um-
stellungsphase. Ein wesentlicher 
Punkt war die Auseinandersetzung 
mit dem „purpose“ bzw. dem Sinn 
und Zweck einer jeden Rolle, eines 
jeden Kreises sowie des Unterneh-
mens. Eine andere Herausforde-
rung ist das Verständnis von neuer 
Führung. Die meisten Entschei-
dungen laufen nicht mehr über 
die Vorgesetzten. Hier braucht es 
Vertrauen bei den Führungskräf-
ten, loszulassen. Und die Mitarbei-
ter müssen sich tiefgehender mit 
den Themen auseinandersetzen, 
um den Mut zu haben, ihre Ent-
scheidungen ohne den Segen von 
„oben“ zu treffen. Es wird noch et-
was Zeit brauchen, bis wir die neue 
Denke verinnerlicht und die Ver-
haltensweisen und Prozesse ent-
sprechend verändert haben. 

Doch gibt es schon erste Früchte, 
die wir ernten konnten: 
•	 Der Wechsel von Stellen- zu Rol-

lenbeschreibungen hat zu mehr 
Klarheit in der Zusammenarbeit 
untereinander und zu einem 
größeren talent fit geführt. 

•	 Die Besinnung auf den purpose 
der Einheiten hat den Sinnbezug 
und die Motivation gefördert. 

•	 Die Meetings verlaufen konzent-
rierter und effizienter. 

Wir hoffen, mit dieser Neuorgani-
sation auch unseren Kunden, z.B. 
durch schnelleres Reagieren auf 
Anfragen und Veränderungsideen, 
zu nutzen.

Auf unserem Weg zur Selbstorgani-
sation wurden wir kompetent und 
herzlich von unserem Coaching- 
partner „bewusstes unternehmen“ 
beraten.
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